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Amtlicher Weil
Durch Allerhöchste Kabinett - Ordre vom 20 . » . Ms .

find der Assistenzarzt 2. Klasse der Reserve vr . Gutsch
vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen üandwehr -

Regiments Nr . 111 zum Assistenzarzt 1 . Klasse der Re¬

serve und die Unterärzte der Reserve vr . Schmidt ,
Langner und Pelckmann vom 1 . Bataillon (Freiburg )
V. -Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 zu Assistenz-
ürzten 2 . Klasse der Reserve befördert worden .

Wicht-Amtlicher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 1. Febr . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin sind heute Mittag gegen
12 Uhr von der Reise nach Berlin in der Residenz ein¬
getroffen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute
Nachmittag um 4 Uhr den Präsidenten Regenauer und
von 5 Uhr an den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg zur Vortragserstattung empfangen .

Berlin , 31 . Jan . Der Kaiser ertheilt « heute dem
persischen Gesandten Malcom Khan eine Audienz . Um
5 Uhr wird er an der gemeinschaftlichen Familientafel
beim Prinzen Albrecht theilnehmen .

Mit denk heutigen Tage scheidet der zum Oberzeremo -
nieumeister in Aussicht genommene Graf Eulenburg aus
dem Hofdienst des Kronprinzen aus und der bisherige
Privatsekretär des Kronprinzen , Herr v . Normann , über¬
nimmt an dessen Stelle die Geschäfte als Hofmarschall
de» Kronprinzen . Als Nachfolger des Herrn v . Normann
« ird der zum Adjutanten ernannte Oberstlieutenant von
Sommerfeld , bisher Direktor der Kriegsakademie , die
Privatkorrespondenz des Kronprinzen führen , während die
früher gleichzeitig von Herrn v . Normann versehenen Ge¬
schäfte der Frau Kronprinzessin dem Kammerherrn Grafen
v . Seckendorf übertragen werden .

Der Artikel der „ Prov . - Korresp .
" über den Brief des

Kaisers an d.en Papst lautet : Mit vollem Rechte wird
von der inländischen und ausländischen Presse in diesem
Schreiben eine hochwichtige Kundgebung erblickt . Dasselbe
legt von neuem Zeugniß ab von der steten Fürsorge
unseres Königs für seine katholischen Unterthanen und von
seinen unablässigen Bemühungen zur Wiederherstellung des
kirchlichen Frieden » . Zugleich ist dieses Schreiben auch
ein Beweis dafür , daß die Regierung des Königs bei
dem Oberhaupte der katholischen Kirche gleichen fried¬
lichen Gesinnungen zu begegnen hofft . Freilich ist , wie
auch die Worte des Königs erkennen lassen , diesen fried¬
lichen und friedliebenden Gesinnungen von Seiten der
Kurie bisher nicht dasjenige Maß praktischer Bethätigung
gefolgt , welches erwartet werden konnte , nachdem der
Staat »us seiner Initiative auf dem Gebiete der Gesetz¬
gebung und Verwaltung die unter den gegebenen Umstan¬
den möglichen Erleichterungen in seinem Verhältnisse zu
der katholischen Kirche halte eintreteu lassen . Selbst den
Bestrebungen der Staatsregierung , die Wege zur Wieder -

Der Maskenball .
Von Hanns v . Spielberg .

( Schluß .)
Assessor Weioert hatte in den weiten , aber fast überfüllten

Räumen der Villa wohl eine halbe Stunde vergebens nach der
Pilarde und der rosa Schäferin gesucht und die Reihen der Po -
lonoaise umsonst durchfoischt , als er endlich in dem kleine » , ge¬
mächlichen Boudoir der Frau vom Hause beide Masken im in¬
timen Gespräch mit einem hochgewachsenen Landsknechte entdeckte .
Die Portiöre schützte ihn vor dem Bemerktwerden , aber er selbst
konnte ungefähr beobachten , wie beide Masken sich mit dem
rauhen KriegSmano freundschaftlichst die Hände drückte » , und wie
der Jünger FruudSbergS vor der Picarde . seiner Jenny . daS
Knie beugte !

Das ging ihm denn doch über de » Maskenscherz , ja , wenn er
vvch an der Stelle jener mittelalterlichen Soldateska gewesen
wäre ! Aber wie war ihm denn — sollte Jenny eigentlich als
Picarde oder als Schäferin erscheine » ? Nein , Franziska war ihm
ja wohl in Blau und Weiß als Picarde avistrt worden und Jenny
als Schäferin in Rosa . Oder war eS umgekehrt ? Sollte Jenny
in Weiß und Blau kostümirt sei» — hatte gar Schwester Clara
bie Schwrrner , diesen Genius der Schneiderkuust , mißverstanden ?
Armer Arthur , da küßt der Reisige der Picarde schon wieder die
Hand , o eS ist zum Verzweifeln !

Herr v . Weioert suchte vergebens nach Merkmalen , die Schwestern
, n vnterscheiden . Beider Figuren waren sich zu ähnlich , und die
alte Thatsache , daß eine venetiaoische Halbwaske jedes Erkennen
« « möglich macht , bestätigte sich hier auf 's neue . Ja , wer war
denn nun eigentlich Jenny , » er Franziska — wer Schäferin , w :r
Picarde ? O wie verwünschte der Assessor seine Zerstreutheit —
ihn , den Man » der logischsten Wissenschaft , mußte in dieser ernsten
Stunde solch albernes Versteckspiel Hinhalten . Aber nein , die

brsetzung der vielen erledigten geistlichen Stellen vorzube -
reiten , hat seiner Zeit das Entgegenkommen gefehlt , und
es ist in frischer Erinnerung , daß die hierauf bezügliche
Vorlage , welche früher ausgesprochenen Wünschen der
Kirche in seinen wesentlichen Punkten Rechnung trug und
namentlich de« Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten
für diese- Gebiet beseitigen sollte , gerade an der Stelle
keine Unterstützung fand , an welcher sie am ehesten hätte
erwartet werden dürfen . Die Zuversicht , daß der direkte
Meinungsaustausch zwischen den Trägern der beiden Ge¬
walten in diesem bedeutungsvollen Punkte die von dem
König hervorgehobene Annäherung zur Folge haben und
daß dieselbe zu einem Ausgleiche der widerstreitenden An -
schaumigen führen werde , welcher die Bürgschaft dauern¬
der friedlicher Beziehungen zu gewähren im Stande ist,wird durch das Schreiben neu belebt . Die in demselben
niedergelegte Ueberzeugung , daß eine solche Annäherung
noch mehr im Interesse der katholischen Kirche , als in
dem des Staates liegen würde , wird ebenso wie die Zu¬
sage, daß der König im Falle der Annäherung die Hand
dazu bieten könne, solche Gesetze , welche im Zustande des
Kampfes zum Schutze streitiger Rechte des Staates er¬
forderlich waren , ohne für friedliche Beziehungen dauernd
nothwendig zu sein , einer wiederholten Erwägung im
Landtage unterziehen zu lassen, ihres Eindrucks nicht ver¬
fehlen und auf die Entschließungen der Kurie nicht ohne
Einfluß bleiben können. Das ganze Land sieht diesen Ent¬
schließungen der Kurie erwartungsvoll entgegen . Wie die¬
selben auch ausfallen mögen : das preußische Volk weiß
durch das Schreiben unseres Königs , daß von ihm selbst
wie von seiner Regierung nichts unterlassen worden ist,um zu einer den Interessen beider Theile gerecht werden¬
den Verständigung zu gelangen .

§ Berlin , 31 . Jan . Auf der Tagesordnung der auf
heute anberaumten Sitzung des Bundesraths steht u . a .
eine Vorlage betreffend die Herstellung eines neuen
ReichStagS - Gebäudes . Dieselbe enthält eine Ergän¬
zung zu dem dem Reichstage bereits vorliegenden Ent¬
würfe des ReichshaushaltS -Etats für das Jahr 1883/84und für das Jahr 1884/85 . Durch die Vorlage sollen
die Mittel bereit gestellt werden , welche die Fortführung
der Bausache in Anspruch nimmt . Darnach treten zu den
einmaligen Ausgaben , und zwar im Spezialetat für das
Reichsamt des Innern als zweite Rate zur Errichtungdes Reichstags - Gebäudes auf das Jahr 1883/84
1,050,000 M . und als dritte Rate auf das Jahr 1884/85
2,000,000 M . Diesem Etatsnachtrag sind weiter hinzu¬
gefügt ein Erläuterungsbericht zu den vorliegenden Skizzen
für den Entwurf eines Reichstags -Gebäudes , sowie eine
Denkschrift, welche einen Bericht über den Verlauf der
bisherigen Vorarbeiten und , soweit zur Zeit möglich, eine
Begründung der weiteren finanziellen Anforderungen ent¬
hält . Was letztere betrifft , so wird folgendes ausgeführt -.
Bis zum 1 . April v . I . sind die geringen Ausgaben für
Vorausgaben aus den in dem Etat des Reichsamts des
Innern für Geschäftsbedürfnisse vorgesehenen Mitteln be¬
stritten worden . Der Reichshaushalts -Etat für 1882/83
hat zur Errichtung des Reichstags -Gebäudes eine erste
Rate von 7,750,000 M . ausgeworfen . Die Voraus¬
setzung war dabei , daß bereits bis zum Schluffe des Etats¬
jahres an Kaufgeldern für den Grunderwerb 7,275,000 M . ,

Schäferin muß doch Franziska sein , ihre Augen schauen so heiter
und selstbewußt glücklich heute , und an Jemih fesselt ihn ja ge¬
rade der ernste , gedankentiefc Blick ! -

Vom Ballsaal klingen fröhliche Walzertöne , der Landsknecht
verneigt sich vor der Picarde , und beide eilen Arm in Arm dem
Tanz zu , unser Freund tritt bei Seite und verbeugt sich — o ge¬
wiß , die Picarde war Jenny , sie schaute so freundlich zu ihm
herüber , sollte sie ihn erkannt haben ? !

Die Schäferin bleibt allein zurück . Sie sinkt wie ermüdet in
einen Sessel . »Vergewissern wir uns ; wer weiß , wann der Mo¬
ment so günstig wiederkehrt , die Kostüm Frage zu lösen — eS sind
ja Schwestern , und eine scherzhafte Wendung nimmt im Roth -
fall gerade Franziska , wenn sie es ist . hier im Maskenspiel sicher
nicht übel .

"

» Ich kenne dich , schöne Schäferin , darf ich dich zum Tanz
führen ? *

»Ich danke , Maske , ich bin ermüdet . Aber ich zweifle an
deiner Gabe , Räthscl zu lösen — fast glaube ich , würde ich den
Chevalier leichter hinter Periücke und Hack nschuh erkennen ? ! *

» Wirklich , gütige Daphne ? Laß deine Weisheit höre « ! *

» Au dir , Maske , wäre es wodl zunächst — doch will ich nicht
grausam sein : Trägst du nicht einen feierlichen Talar sonst und
richtest über Gerechte und Ungerechte ? Dem Lachen verrieth dich ,
Maske ! *

„ Und du , schöne Schäferin , bst du nicht der heitere Puck dieser
gastlichen Hallen , die glückliche Schwester der Dame jenes Lands¬
knechts , den ich soeben so heiß um seinen Tanz beneidet : ? *

»Du bist '»»böflrch , Maske , aber du hast vielleicht Recht .
*

» Und hörst du nicht auf den Namen Frau — ? *

» Schweigt , Marquis , wozu euch widersprechen ! Was nützt
euch auch mein Name , selbst wenn ihr ihn errathcn hättet . Doch
kommt , ich habe mich erholt , ührt wicht zum Tanz ! *

an Kosten der Straßenregulirung 400,000 M ., an Koste«
für Vorarbeiten 100,000 M . zur Verausgabung gelangenwürden . Der Verlauf der Vorarbeiten hat diese Vor¬
aussetzung in mehrfacher Beziehung beeinflußt . Der
Grunderwerb wird in der bezeichnet -», Zeit voraussichtlich
nicht vollständig zu Ende geführt werden können. - Auchwerden die Kaufpreise zum Theil vorläufig durch Ueber -
nahme der auf den Grundstücken ruhende», nicht alsbald
rückzahlbaren Hypotheken gedeckt werden müssen. Bisher
sind an Kaufgeldern für die bereits übergebenen Grund¬
stücke nach Abzug von einigen , namentlich aus dem Ab¬
bruch von Baulichkeiten erzielten Erlösen im Ganzen
5,213,775 M . 71 Pf . zu zahlen gewesen, wovon 147,000 M .in Hypotheken übernommen wurden . Auf die Kosten der
Straßenregulirung ist ferner bisher nur eine Abschlags¬
zahlung von 100,000 M . geleistet worden . Anderseits
haben für Vorarbeiten in Folge der Veranstaltung der Kon¬
kurrenz 128,693 M . 8? Pf . verausgabt werden müssen .Die Gesammtausgabe beträgt hiernach 5,442,469 M .58 Pf ., so daß die im Laufe dieses Jahres zu erwarten¬
den Ausgaben aus dem vorhandenen Bestände Deckung
finden werden . Für das kommende Etat treten daher an
neuen Anforderungen nur die Ausgaben für die Ausarbei¬
tung des Banprvjekts , für die Beschaffung von Baumate¬
rialien und für die ersten Arbeiten auf dem Bauplatz
selbst hervor . Die Kosten der Arbeiten des Bauprojektswerden überschläglich auf 50,000 M . berechnet, für die
Beschaffung von Baumaterialien werden voraussichtlich
700,000 M . , für die Arbeiten auf dem Bauplatze
300,000 M . zur Verausgabung gelangen müssen. Hier¬
nach stellt sich der Gesammtbedarf für das nächste Etats¬
jahr auf 1,050,000 Mark .

Berlin , 31 . Jan . Schon vor einigen Wochen konnte
ich Ihnen mittheilen , daß die Reichsregierung eine Ab¬
änderung der Rübenzucker - Gesetzgebung vorbrreite ,und zwar nach zwei Richtungen hin , indem einmal eine
Herabsetzung der Exportbonifikation und dann die Be¬
steuerung der Melasse in Aussicht genommen sei. Meine
damalige Mittheilung hat von verschiedenen Seiten Be¬
stätigung gefunden ; nur wird neuerdings gemeldet , daß
einstweilen blos die Herabsetzung der Exportbonifikation
zur Ausführung gelangen , die Besteuerung der Melasse
dagegen noch verschoben werden solle . Dies ist richtig .Wie ich höre , ist der im Finanzministerium ausgearbeitete
Entwurf eines Gesetzes, demzufolge die Exportbonifikation
vom 1 . Juli d. I . ab um 40 Pfennig herabgesetztwerden soll, nahezu fertig gestellt und dürfte schon in den
nächsten Tagen an den Bundesrath gelangen . Die Frageüber die Besteuerung der Melasse hingegen soll im Wegeeiner freien Enquete behandelt werden . Dies vorsichtige
Vorgehen der Reichsregierung wird wohl als Beweis da¬
für aufgefaßt werden können , daß dieselbe bei der hohen
Bedeutung , welche die Zuckerindustrie als landwirthschaft --
liches Gewerbe in Deutschland hat , alles zu vermeiden
sucht , was die Prosperität derselben gefährden könnte .
Diese Rücksicht wird gegenwärtig noch gesteigert durch den
voraussichtlich ungünstigen Ausfall der diesjährigen Cam¬
pagne . In einem großen Theil deL preußischen Monarchie ,und im übrigen Deutschland wird es wohl nicht anders
stehen , hat die Rübe im vorigen Herbst nicht die Vollreife
erlangt , auch ist durch das regnerische Wetter der ganze

Der Assessor war seiner Sache qewiß , und kaum batte er seine
Dame vom Ballsaal zurückgeführt . so suchte er die liebliche Picarde
auf . die er umschwäcmt von einer Schaar junger Herren fand .
Doch als hätte ihm ein günstiges Geschick eine besondere Gunst auf¬
bewahrt , hatte sie noch einen Tan , für ihn frei . O wie selig war
er , als er sich mit ihr , seiner Jenny , im Kreise schwang — Arm
in Arm und Herz an Herz ! Wie lieb sie plauderte und wir
innig ihre Augen aus dem dunklen Sammet der Maske zu ihm
herübcrblickte » . Wie hatte er nur zweifeln können , nur diese
Sterne batte er geliebt , auf diese Stimme würde er geschworen
haben — ewig — immerdar !

Uno dann willigte sie ein , mit ihm nach dem Glashaus zu
pilgern , er durfte de « Spitzevshawl um ihre schneeigen Schulter »
breiten , um sie vor der wohl warmen , aber feuchten Luft zu
schützen , und den Sitz zu ihren Füßen auf dem kleinen , harten
Gärtnerschemel hätte er nicht mit einem Ministersessel vertauschen
mögen ! Und so verplauderten sie die Pause n » d den nächsten
ganzen Tanz , und es war so still und friedlich um sie her , so
schön , so schön !

Endlich faßte er sich ein Herz .
» Du kennst mich , freundliche Picarde , wie ich dich kenne ? Nicht

wahr , du hast mich sofort erkannt ? *

Sie errülhete wohl unter der Maske und ihre Stimme bebte leise
» Ich erkannte — dich schon , Maske , als ich mit dem Lands¬

knecht an dir vorüber schrill . "

„ O dieser Landsknecht , wie ich ihn haßte ! Wer war er den » ,
reizende Fremde ? "

„ Unser Betler Oscar — doch ich darf es eigentlich nicht sagen -*

» Gottlob , ein Verwandter ! Ich habe dich auch sofort erkannt ,
trotzdem ich irre geführt worden war !*

Die harmlose Lüge war wohl verzeihlich — machte sie doch ein :
Herz glücklich .



Betrieb sehr verlangsamt und erschwert , und so die Zucker-
' guSbeute bedeutend herabgemindert worden . Voraussicht¬

lich wird daher der diesjährige Durchschnitt sür die Her¬
stellung eines Zentners Rohzucker mehr als 2 ' /, Zentner
grüne Rüben betragen , während bekanntlich seit einigen
Jahren in Folge rationellerer Behandlung der Rüben ein
geringere - Quantum genügte und gerade dieser Umstand
in erster Linie eine Abänderung der bezüglichen Gesetz¬
gebung , welcher jenes ungünstigere Verhältniß zu Grunde
liegt , als wünschenSwerth erscheinen ließ . .

Dem Bundesrath ist von Seiten des Ausschusses für
Zoll - und Steuerwesen und sür Handel und Verkehr der
Antrag zugegangen , die obersten Landes - Finanzbehörden
zu ermächtigen , nach Maßgabe bestimmter , dem Anträge
beigefügter Vorschriften , vorbehaltlich jederzeitigen Wider -
spruchs und unter Anordnung spezieller Kontrolmaßrezeln ,
den zur Herstellung von kondensirter Milch erfor¬
derlichen Rohrzucker , soweit derselbe ohne Mitver -
weudung von anderem Zucker verarbeitet wird , unter der
Bedingung der Ausfuhr der so hergestellten kondensirten
Milch beziehentlich deren Aufnahme in ein Fabrikatlager ,
zollfrei zu lassen .

Nach einer Mittheilung der Schweizerischen Postverwaltung
sind Postaufträge mit dem Vermerk „Zum Protest " oder
»Sofort zum Protest " nunmehr nach sämmtlichen
Kantonen der Schweiz zulässig .

München , 30 . Jan . Auf die vom Landrathe der Pfalz
während seiner außerordentlichen Versammlung am 17 .
und 18 . d . M . gefaßten Beschlüsse und Anträge hat nach
der „Allg . Ztg ." der König von Bayern nachstehende Ent¬
schließung , cl . 6 . Linderhof , 27 . d . M . , zu ertheilen geruht :
I . Den Beschlüssen , 1) daß die auf 200,000 M . veran¬
schlagte Summe lür Wiederherstellung der zerstörten und
beschädigten Rheindämme unverkürzt zu bewilligen sei ,
2 ) daß die bewilligte Summe dem Maximilians - Getreide¬
fonds zu entnehmen und in jährlichen Raten von 25,000 M .
unverzinslich aus Kreismitteln zurückzuzahlen sei , 3 ) daß
zu den Kosten der Wiederherstellung von Distrikts - und Ge¬
meindedämmen bei Neuburg 4000M . und bei Maximiliansau
1000 M . zu bewilligen sei , welcher Betrag dem Maximi¬
lians - Getreidefonds gegen Rückerstattung zu entnehmen ist,

- ertheilen Wir Unsere Genehmigung . II . Dem Anträge des
Landraths entsprechend werden Wir unter Berücksichtigung
der Erfahrungen der Uferbewohner eine genaue Revision
sämmtlicher pfälzischer Rheindämme vornehmen lassen.
Sollte die Untersuchung ergeben , daß zur Sicherung der
Rheindämme reorganisirende Neubauten oder ein Wechsel
im Dammsysteme nothwendig sind , so werden wir die
Baupläne vor deren Feststellung der gründlichsten Bera -
thung wasserbauverständiger Techniker unterziehen lassen,
upd hiebei ein gemeinsames Vorgehen der betheiligten
Uferstaaten anstreben , wie dies übrigens bei Herstellung
von Rheindämmen bisher schon stattgefunden hat . Wir
beauftragen Unser Staatsministerium des Innern , in dieser
Richtung unverzüglich die gebotenen Einleitungen zu treffen .
HI . Hinsichtlich des gestellten Antrages , einen Theil der
für Wiederherstellung der zerstörten und beschädigten Dämme
bewilligten Summe , und gegebenen Falles die Kosten einer
Reorganisation der Rheindämme auf Staatsfonds zu über¬
nehmen , tragen Wir Unseren Staatsministerien des Innern
Und der Finanzen sofortige sorgfältige Würdigung und
Berichterstattung auf . IV . Die Bitte des Landraths , für

: -
'die pfälzischen Wasserbeschädigten behufs Wiederherstellung
ihres Haus - und Nahrungsstandes die Unterstützung aus

^ Staatsfonds in ausgiebiger Weise und mit möglichster
/ Beschleunigung zu betreiben , erwidern Wir zunächst mit

- dem Hinweise auf die von Uns in dieser Richtung sofort
. nach Eintritt der Beschädigungen verfügten Maßnahmen ,

^ in deren Vollzug Unser Staatsministerium des Innern
/ und der Finanzen aus der staatlichen allgemeinen Reserve
/ für unvorhergesehene und unabweisbare Ausgaben bereits
? 200,OM M . zu sanitären und polizeilichen Zwecken bereit -
' gestellt hat . Wir verweisen ferner auf die gemeinschaft¬

liche Entschließung Unserer Staatsministerien des Innern
und der Finanzen vom 20 . d . M . , Nr . 1063 , durch welche
umfassende Erhebungen eingeleitet sind , um einen allge-

^- ^ . ,
„ Es ist gar nicht hübsch. MaSke , wenn man . wie du . spyniirst ,

wir haben alles erfahren . "

„Und doch nicht gezürnt ? ! O » das beweist mir , was ich ge¬
hofft habe und worauf ich das Glück meines LebenS bauen will -
Süßes Mädchen , wenn du mich wirklich lieb hast » so lieb , wie
ich dich , wenn du die meine werden willst , verbirg mir nicht

/ länger dein liebes Gesicht ! "
'

, Und er umschlang sie mit seine» Armen , ohne daß sie ihm
^ ^ wehrte , und knüpfte mit schneller Hand die leichte» Seidenbänder

auf , die die Maske hielten . Eine rosige Stirn und in Pmpur
/ gefärbte Wangen tauchten hinter dem schwarzen Sammet auf ,
. / den umsonst schnell zwei kleine Hände zu ersetzen trachtete » . Wer

aber war erstaunter als Weinert , denn das liebliche Gesicht ge -

. hörte nicht Jenny , eS gehörte Franziska zu !

Aber »ur einen Moment stutzte er » und ehe sie noch sein Er¬
staunen bemerken konnte , lag er zu ihren Füßen und küßte ihre

V , Hände und schaute in die Hellen klaren Kinderaugen , die ihn so
beglückt uud so beglückend ansaheu ! Hatte er doch gerade beute

. unter der MaSke in den letzten frohen Stunden sie lieben gelernt »
ernster als er je ein Weib zu lieben geglaubt hatte !

Eine leichte Hand legte sich auf seine Schulter . AIS er ver-
- wirrt aufsprang , stand die Schäferin mit dem Landsknecht hinter
'

ihm ; beide hatten die Masken abgenommen und er erkannte
Jenny und Oskar v . Welten .

'
„ Verzeihen Sie , Herr v . Weinert , die kleine Komödie , die ich

im MaSkeuscherz mir mit Ihnen erlaubte — ich sehe ja , Sie
haben trotzdem ihr Ziel erreicht . Und da ich Sie doch jetzt als
Schwager begrüßen kann , brauche ich wohl keinen Austa »d zu
nehmen , ihnen hier auch meinen Bräutigam vorzustellen ! "

Weinert erröthete , aber er faßte sich schnell und küßte ihr innig
die Hand , indem er ihr leise zuflüsterte :

meinen Ueberblick über den durch die jüngsten Ueberschwem-
mungen verursachten Schaden , sowie Anhaltspunkte dafür
zu gewinnen , inwieweit den Betreffenden von Seite des
Staates weitere Beihilfe zu leisten ist. Unsere Staats¬
ministerien des Innern und der Finanzen haben die durch
das Ergebniß dieser Erhebungen veranlaßten Anträge mit
thunlichster Beschleunigung Unserer Genehmigung zu unter¬
breiten .

Oesterreichifche Monarchie .
Pesth , 31 . Jan . Die Unabhängigkeitspartei lehnte mit

Stimmengleichheit die von Ugrvn beantragte Ausschließung
Szalay 's , Simonyi 's , Szell 's und Onody 'S , welche in
der Judendebatte entgegen dem Parteibeschluß Stellung
genommen hatten , ab . Polony und Herman zeigten des¬
halb ihren Austritt aus dem Klub an .

Großbritannien .
Lvndo », 31 . Jan . Wie die „Times " meldet , sind auch

in Hamilton (im englischen Oberkanada ) für die
Ueberschwemmten in Deutschland 1118 Dollars
gesammelt worden .

Rumänien .
Bukarest, 31 . Jan . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ein

Rundschreiben des Ministers der Innern an die Prä¬
fekten, worin den Behörden jede Beeinflussung der bevor¬
stehenden Kommunalwahlen streng untersagt wird .

Egypten .
Aus Alexandrien , 18 . Jan ., wird geschrieben :
Das zur Betreibung der EoschädigungS - Frage von den Euro¬

päern eingesetzte KomitS bat neuerdings ein Memorandum an
die Großmächte verfaßt . In demselben wird auf einer gerechten ,
vollständigen und unbeschränkten Entschädigung und auf sofortiger
Bezahlung der zuerkannten Entschädigungssummen bestanden . ES
sei unzulässig , daß die Enschädigungskommission den Entschädi -
gungSbetrag sixire und Anderen die Sorge überlasse , wann , wie
und in welchem Verhältnisse die Auszahlung erfolgen soll . Nach¬
dem 5 - bis 6000 Gesuche zu erledigen seien , gehe eS wohl nicht
an , daß die Gesuchsteller , deren Petitionen von der Kommission
bereit - erledigt wären , auf die Zahlung warten , bis alle Peti¬
tionen erledigt sind , was geraume Zeit in Anspruch nehmen
werde . Endlich wirft daS Memorandum auch die Frage der Jn -
tereffenzahlung auf . Der Miuisterrath beschäftigt sich übrigen -
gegenwärtig mit dieser Angelegenheit . Man erwartet ein vice-
königliches Dekret betreffs der Zusammensetzung der Entschädi¬
gungskommission und der Geschäftsordnung derselben . Riaz
Pascha soll den ihm angebotenen Vorsitz in dieser Kommssion ab¬
gelehnt haben .

Der Zwischenfall , der sich in Tripolis mit dem dortigen italie¬
nischen Konsul ergab , hat hier zu heiteren Mißverständnissen
Veranlassung gegeben . In der diesbezüglichen Meldung war
nämlich der Zusatz enthalten , daß ma » auf der Pforte eine Okku¬
pation Tripolis seitens Italiens besorge . und man »ahm hier
die Sache sehr ernst . In lange » Artikeln besprachen die Blätter
den Umstand , daß abermals eine an und für sich geringfügige
Ursache große Wirkungen bervorzurufen bestimmt sei . Jetzt ver¬
stehe man erst den wahren Sinn deS jüngsten Austausche - freund¬
schaftlicher Versicherungen zwischen Frankreich und Italien . Offen¬
bar wurde zwischen beiden Mächten eine Konvention abgeschlos¬
sen , welche Italien eine Entschädigung für Tunis in Tripolis
zuerkennt . Die Wirkung dieser publizistischen Auslassungen war
eine immense . Auf der Börse , in allen Straßen und Zirkeln
sprach man von dem neuesten Ereignisse . ES wurde sogar daS
Gerücht verbreitet , daß italienische Bersaglieri nach vorangängi -
gem Bombardement in Tripolis landeten und die Stadt besetz¬
ten . Als sodann nähere Nachrichte » einliefen und sich der rich¬
tige Thatbestand herausstellte . beeilten sich dieselben Blätter zu
erklären , daß der Zwischenfall ganz unbedeutend sei , daß sie da¬
her Recht hatten , als sie daS Publikum warnten , solchen Gerüch¬
ten Glauben zu schenken.

Der Khrdive empfing den auS Gesundheitsrücksichten zurück-
gekehrten Chefkvmmandanten der egyptischen Truppen längs der
abyssinischen Grenze , Raschid Pascha Kaimal , und beglück¬
wünschte denselben zu der Energie , mit welcher er trotz der Vor¬
gänge im Mutterlande die Disziplin in seiner Armee aufrecht¬
zuerhalten verstand . Es muß zugestanden werden , daß Raschid
während seiner 26jährigen Militär -Dienstzeit sich stets bewährt
und der egyptischen Regierung namhafte Dienfle geleistet hat .
Namentlich in den Feldzügen gegen Abyssinie » war er der Schrecken
deS FeindeS . Die in Sankit von ihm errichteten Befestigungen
und die von ihm angelegten strategischen Punkte in Karen und

„ Sie find ebenso klug » wie gut , Fräulein Jenny ! Ich danke
Ihnen !"

^ H
^

Und wenn die Geschichte nicht annähernd so , wie ich sie er¬
zählte , erst in diesem Karneval wirklich passirt wäre und « ir
nicht die Hauptbetbeiligten — liebe , gute Freunde — selbst alle
Details gebeichtet hätten (Gott und sie mögen mir meine Plau -
derhaftigkeit verzeihen , aber weß daS Herz voll ist, deß läuft der
Mund über ) — wenn also die Geschichte nicht so wahr wäre ,
würde ich enden : Und König und Königin leben , wenn sie nicht
gestorben sind , noch heute in Glück und Liebe ! So aber will
ich mich begnüge », zu koustatiren , daß zwei glückliche und frohe
Paare in jener Karnevalsnacht getanzt haben biS zum frühen
Morgen , und daß in einem halben Jahre draußen in der Thier -
garteustraße tout Berlin zu einer Doppelhochzeit eingeladen sein wird .

Kleine Zeitnng .
; Karlsruhe » 2 . Febr . Freitag Abend hält der Vorstand der

hiesigen Gewerbeschule , Herr vr . Cathiau » den vierte »
gewerbegefchichtlichen Abendvortrag im Gewerbe -
schul-Saale (Aula deS alten LyceumS ) über „Flach - und
Glasmaler , Töpfer und Ofeubauer " ; diese lehr¬
reichen Vorträge , deren letzter die Entwicklung der Metallbear¬
beitung von ihren Uranfängen bis auf unsere Zeit behandelte ,
sind durch Vorlage von bildlichen Darstellungen , Modelle und
Ausführungen entsprechend illustrirt und nach Zweck, Form und
Inhalt so gehalten , daß sie einen allgemeinen HörerkreiS von An¬
fang bis zu Ende zu fesseln vermögen . Ist doch kaum ein kulturge¬
schichtliches Gebiet so interessant , wie daS der Entwickelung uosereS
Handwerkes , an der ja auch die geschickte Frauenhand seit alter
Zeit nicht wenig Antheil hat . Der heute Abend in Aussicht stehende
Vortrag dürfte hier besonder - iuteresstreo , weil er mit kunstge¬
werblichen Betrieben sich befaßt , welche gerade in unserer Stadt

Bazal halten noch heute die Abyssinier in Schach . Da den neueste»
Berichten zufolge der Feldzug gegen den Mahdi eine für EgYPte »
ungünstige Wendung zu nehmen scheint , so spricht man davon ,
daß Raschid daS Oberkommando über die gegen den falschen
Propheten entsendeten Truppen übertragen werden soll. Jeden¬
falls wäre er der geeignete Mann , um dem Spuk rasch eia
Ende zu machen . Eile thäte in dieser Beziehung noth .

Nach Meldungen auS Kaffala sind die Agitationen deS falsche»
Propheten für die dortigen Bewohner eine Quelle perpetueller
Beunruhigung . Geheime Agenten desselben durchstreife » die Land¬
schaft und übergeben den Fakir '- gemessene VerhaltungSbesehle .
Namentlich ist es demselben gelungen , einen ans dem große »
Berge Hotmieh wohnenden und bei den Hodandawah 's in beson¬
derem Ansehen stehenden Fakir Namen - Issa für feine Sache
zu gewinnen . Alle Briefe de« Mahdi haben folgende Einleitung r
„ Vom Mahdi . dem Gesandten Allah '« . Ich bi» Ahmed , Mo -
hamcd . Refful Allah , derselbe, dessen Ankunft die heiligen Schriften
prophezeit haben . " Unter solchen Umständen ist es leicht begreif¬
lich , daß die abenteuerlichsten Gerüchte über ihn zirkuliren . So
beißt es im Volke, daß der Mahdi allgegenwärtig sei und jede»
Abend sich in Kaffala einsiade , um sodann wieder nach Kordofan
zurückzukehren. Er habe die Macht , die ganze egyptische Armee
zu vernichten ; wenn er von dieser Macht noch keinen Gebrauch
machte , liege der Grund darin , daß er dies mit Einem Schlage
zu thun gedenke.

Afrika .
In Tamatave auf Madagascar hat daS französische

Kolonial -Postamt eine Postagentur eingerichtet , welche so¬
mit dem Welt -Postverein angehört , und dorthin gerichtete
Briefe werden demgemäß behandelt werden .

Afie «.
China und Japan . Der chinesische Admiral Ting

und Makien Tsung , die während der kürzlichen Schwierig¬
keiten in Korea thätig waren , sind nach den neuesten Nach¬
richten (vom 8 . und 12 . Dezbr .) als Vertreter der chine¬
sischen Regierung nach Annam geschickt worden , um dort
als Berather in den Differenzen mit Frankreich zu wir¬
ken . — In Annam ist der Reis mißrathen und man
fürchtet eine Hungersnoth . — Prinz Kung wird der Kor¬
ruption angeklagt . — Die französische MessagerieS Ma¬
ritimes Co . wird ihre hinterasiatische Linie wahrscheinlich
nächstens von Saigon nach Manila und Aokohama mit
Uebergehung von Hongkong dirigiren . Der Kolonialrath
von französisch Cochinchina hat eine Jahressubsidie von
70,000 Pf . St . für diesen Fall versprochen . — In Swa -
tow war ein Konflikt zwischen deutschen und chinesischen
Beamten ausgebrochen . Die Firma Diericks L Co . be¬
anspruchte das Besitzrecht auf ein werthvolles Stück Land ,
welches die chinesische Regierung als ihr gehörig betrach¬
tet . Deutsche Seeleute entfernten auf Befehl der Konsular¬
beamten mit ihren Offizieren die Pfähle , welche die Grenze
de- RegierungSlandcs markiren sollten , und die Chinesen
legten Protest dagegen ein. — Mit dem Frühjahr werden
mehrere Häfen für den auswärtigen Handel geöffnet wer¬
den und erwartet man eine Menge neuer Ankömmlinge
aus fremden Ländern .

Die japanische Regierung hat das Postporto für
das Inland erhöht . — Das Regierungsarsenal in Tokio
ist mit der Ausführung von koreanischen Aufträgen für
Geschütze stark beschäftigt. — In einer öffentlichen Ver¬
sammlung in Osaka wurde Matsumato , ein Führer der
Radikalen , von einem politischen Gegner getödtet .

Südamerika .
Lim« , 30 . Jan . Eine dem „Diario " offiziell heute

zugegangene Depesche gibt Nachricht über MonteneroS '

Angriff auf die Stadt Piura in Peru . Der Angriff wurde
abgeschlagen , wobei mehrere getödtet wurden . Monte -
neros drohte , er würde den Angriff erneuern .

Badische Chronik .
KarlSrnhe , 1 . Febr . Im Jahre 1882 ist auf Grund de»

landesherrlichen EdikleS vom 1 . Juli 1817 an
Grundsteuer der Betrag von 36,818 M . nachgelassen
worden . Nach diesem Edikte tritt nämlich , wenn die Ernte durch
Hagelschlag , Wolkenbruch oder außerordentliche Ueberschwemmung
so sehr beschädigt wird , daß der Verlust in den betreffenden
Fluren im Durchschnitt wenigsten - auf den dritten Theil geschätzt

sich eines lebhaften und erfolgreichen Aufschwungs im Augenblick
erfreue ».

** Karlsruhe » 1. Febr . (Kunstnoti » cn .) Siegert 'S be¬
reits in Frankfurt und Leipzig gegebene „ Klytämnestra " hat auch
in Berlin eine Aufführung erlebt und namentlich durch die edle,
kraftvolle Sprache zu interessiren vermocht ; mit der klassische »
Sage ist der Dichter freilich in unerlaubt freier Weise umge -
spruugen . Allgemeine Anerkennung fand die groß angelegte und
mit tragischem Schwung durchgeführte Leistung des Frl . Johanna
Schwartz - — Uebrr das neue Stück von Ibsen „Ein Volksfeind "

erfahren wir ferner , daß dessen erste Auflage in 10,000 Exem¬
plaren gleich nach Erscheinen vergriffen wurde . Da - Stück wird
gleichzeitig an den Theatern in Stockholm , Kopenhagen und
Lhristiania vorbereitet : die deutsche llebersetzung ist bereits er¬
schienen und dürfte demnächst zur Versendung an die Bühnen
gelange » . — Die vieraktige Tragödie von Heinrich Bulthaupt
„Die Maltheser " (der die Schiller 'sche Skizze in einigen Züge »
zu Grunde gelegt ist) ist zur Aufführung auf dem Meininger
Hostheater augenommm und wird die erste große Novität der
nächsten Saison bilden . — DaS künftige Deutsche Theater be¬
ginnt de» andern Berliner Theatern gefahrdrohend zu werde »
durch die Engagements beinahe aller gegenwärtig hervorragenden
Kräfte . Kaum ist die überraschende Nachricht durch die Zeitungen
gegangen , daß Karl Helmcrding den Entschluß , der Bühne fortan
ganz fern zu bleiben , zu Gunsten deS Deutschen Theaters
aufgebm wolle , so verlautet , daß Frau Hedwig Raabe für das
genannte Kunstinstitut engagirt worden sei. Jahresgage 45 .000 M .
— HanS v . Bülo « erschien dieser Tage in Meiningen zum ersten
Male nach seiner Krankheit vor dem Publikum und wurde stür¬
misch empfangen ; fein Dirigeuteupult war mit Lorbeer bekränzt .
— DaS Richard Wagner - Wandertheater hat in Brüssel mit
Siegfried , Götterdämmerung und Walküre große Erfolge er¬
rungen . Leider sei Frau Reicher -Kindermaun — der Stern der
Neumann 'schen Truppe — nicht unbedeutend erkrankt und müsse
schon 8 Tage daS Bett hüten .



werden kann und im Tanze « über 3000 fl . beträgt , auf Ansuchen
der betreffenden Gemeinde rin ve .hältnißmäßigrr Nachlaß der
Grundsteuer bis zu drei Viertel deS auf die beschädigten Grund¬
stücke treffenden SteuerbetragS ein . — Von der nachgelassenen
Summe vsu 36,818 Mark wmde weitaus der größte Thcil
(36 .6S6 M .) « egen HagrlschlagS nachgelassen . Der wegen
HagclschlagS nachgelassene Steuerbetrag war seit Bestehen deS
Edikte - vom 1 . Juli 1817 nur in einem Jahre , dem Jahre
1873 , in welchem ein Nachlaß von 86,337 M . gewährt wurde ,
größer als im verflossenen Jahre .

Wir machen dabei darauf aufmerksam , daß
» ach einer unS von zuständiger S eite zngegau -
genen Mittheilung die OrtSvorstände einiger
im Jahre 1882 von Hagelschlag betroffenen Ge¬
meind en d i e n a ch B orsch rift a l S b a ld an dieBe -

zirkS - Steuerstelle (Obereinnehmerei bezw . HanPt "

steueramt ) zu erstattende Anzeige derart ver¬
spätet eingebracht haben , daß eine genügend
genaue Feststellung des Schaden - nicht mehr
möglich und inFolge davondieGewährung eines
Steuernachlasses nicht thunlich war . Um ähn¬
lich e n V or k o m m niss en zu begegnen , empfiehlt
eS sich für die OrtSvorstände . in künftigenFäl -
len die betreffenden Anzeigen mit möglichster
Beschleunigung zu erstatten .

Karlsruhe , 1 . Febr . An der Einmündung der Kurve von
der Rheinthal -Bahn in die Hauptbahn oberhalb de» hiesigen
BahnhofeS entgleisten gestern Abend ' />6 Uhr bei Güterzug S27
drei Wagen . Die Folge davon war eine Beschädigung der Ge¬
leise und damit eine Sperrung der Hauptbahn , so daß die Rei¬
senden der folgenden Züge an der Entgleisungsstelle umsteigen
mußten , und zwar für daS östliche Geleise bis Abend » 10 Uhr ,
für daS westliche bis heute . Eine Verletzung deS ZugSpersonals
kam nicht vor , die Wagenbeschädigung ist unerheblich . Als Ur¬
sache de» Unfalls muß bi» jetzt eine Unregelmäßigkeit an einem
im Zuge befindlichen fremden vierachsigen Güterwagen ange¬
nommen werden , die bei der Uebernahme nicht bemerkt worden
z« sein scheint.

* Karlsruhe , 1 . Febr . Der Gcoßh . Konservator der Alter -
thümer theilt uns die , eine Korrespondenz au » Stuttgart vom
31 . Januar in Nr . 26 der „ Karlsr . Zig .

" berichtigende Notiz mit ,
daß daS GyPSmodell deS PeloPS - Giebelfeldes vom Zeustempel
in Olpmpia , da » im vorigen Jahr auf der Karlsruher Philo -
logenversammlung zu sehen war . damals gar nicht von Karls¬
ruhe fortkam , sondern sogleich für die großh . Alterthümersamm -
lung erworben wurde , in welcher es seither zu sehen ist. Das
Heilbronner Gymnasium besitzt demnach ein zweites Exemplar .

L . Heidelberg , 1 . Febr . Laut Beschluß des VerbandtageS
»Deutscher Konditoren " in Hannover wurde als diesjähriger 7.
Versammlungsort verbunden mit einer zweiten „ Fachausstellung "
Heidelberg bestimmt . Dieser Beschluß wurde von den hiesigen
Kollegen mit Freuden begrüßt und angenommen und es lädt der
Heidelberger Lokalverein unter Vorsitz von Konditor Ritzhaupt
die Kollegen und Fabrikanten durch Zirkular ei» » sich an obiger
Ausstellung mit ihren Fabrikaten , Rohprodukten und HilfSma -
schiuen zu betheiligen ; man hofft auf recht zahlreiche Betheili¬
gung um so mehr , al» die vorjährige Ausstellung in Würzburg
von etwa 600 Fachleuten besucht war . Aussteller haben sich
längstens bis 1. März d. I . zu melden und zugleich zu bemerken ,
wie viel Quadratmeter Flächenraum (Boden . Tisch oder Wand ) ,
beansprucht wird . Die Ausstellung selbst soll Anfang Juni d . I .
abgchalten « erden , der Tag des Beginnens ist noch unbestimmt ;
als Lokal ist die städtische Turnhalle in Aussicht genommen ,
welche sich vortrefflich für dergleichen Zwecke eignet : unter anderm
wurde schon mehrmals darin die Ausstellung deS hiesigen Ge -
flügelvereinS , eine solche von pbarmaceut . Utensilien u . a . m-
veranstaltet . Ein reichhaltige » Festprogramm , u . a . Beleuchtung
der Schloßruine , ist in Aussicht genommen .

Am 29 . Januar d . I . wurde die letzte der bei dem Heidel¬
berger Eisenbahn - Unglück im Mai vorigen Jahre » beschädigten
Personen aus dem akademischen Krankenhause entlassen , Susanns
Raufelder aus Seckenheim : sie hatte damals einen schweren
Beinbruch erlitten .

Mannheim » 31 . Jan . Im Protestantenverein sprach
gestern Pfarrer Hoffman » aus Eckwersheim im Elsaß über
Anfang und Ende der Welt . Er bezeichnet- diese Krage als eine
wissenschaftliche, nicht al » eine religiöse , erörterte die verschiedenen
Anschauungen über Anfang und Ende der Welt , insbesondere
der Erde , und wies darauf hin , daß daß Reich deS Geistes un¬
wandelbarer sei als daS der Materie . — Einen für Mannheim
interessanten Vortrag über das letzte Hochwasser und die hier be¬
stehenden Schutzvorrichtungen hielt gestern im Demokratischen
Verein Stadtrath Schneider . — Das Konnte auf dem Stadt -
Hause in LudwigShafen hat bis jetzt 202,000 M . gesammelt , das
deS KommerzienrathS vr . Aug . Clemm 81,000 M . Auf An -

— Ueber den gerade in Stuttgart sich befindenden Zirkus
Krembser berichtet daS Stuttgarter „ Neue Tagblatt "

» daß
die Vorstellungen immer sehr besucht sind : bei einer der jüngsten
Vorstellungen bemerkte man auch neben sonstigen Persönlichkeiten
aus den höheren Ständen eine größere Anzahl der gegenwärtig
zu den Sitzungen der Kammer daselbst anwesenden Standesherren .

Dem Vernehmen »ach wird der Zirkus Krembser demnächst nach
Karlsruhe übersiedeln : wir zweifeln nicht , daß er dort ebenfalls
glänzenden Zuspruch finden wird .

— (Eine erfreuliche Reform .) Die VerlagShandlung
S . Schottlaender zu Breslau steht im Begriff , in die deutsche
belletristische Literatur eine Neuerung einzuführen . welche jeden¬
falls bei dem gesammten lesenden Publikum lebhaftesten Anklang
finden wird . Sie gibt nämlich in einem neuen Unternehmen ,
unter dem Gesammttitel „Drei - Mark - Bibliothek "

, die neuesten
Werke der hervorragendsten und beliebtesten Roman - und No -
vellrndichter : Heinrich Laube , Adolf Wilbrandt , Felix Dahn ,
Alfred Meißner , Ernst Wichert , Wilhelm Jensen , Paul Lindau ,
Rudolf Lindau , Karl Braun -WieSbaden , Ernst v . Wildenbruch ,
Luise Ernesti , Levin Schücking . Eufemia Gräfin Ballestrem .
Elise Polka , C . Schröder rc . Pro Band zu dem billigen Preise
von 3 M . in elegante « Origmaleinbande heraus : wobei also die
so oft als Muster gerühmte Billigkeit der französischen Roman -
literatur mit englischem Komfort verbunden zur Geltung kommt
und jeder Käufer Gelegenheit erhält , sich ohne Mühe selbst mit
geringen Mitteln eine eigene , geschmackvolle HauSbibliothek an¬
zulegen . Hoffentlich wird diese anerkennenswerthe Neuerung dazu
beitragen , der bisher vergeblich gerügten Unsitte zu steuern , daß
unsere Leserwelt häufig ihren Unterhaltungsstoff nur »uS Leih¬
bibliotheken bezieht . Zwei Novellen von Heinrich Laube bilde »
dem Vernehmen nach den Anfang dieser interessanten Drei - Mark -
Bibliothek , auf die wir nach Erscheinen de» erste« Bandes zurück-
kommen werde».

trag deS Letzteren wurde vom Stadtrath beschlossen, 5 Mitglieder
au » jedem Komitö zu wählen , die unter dem Vorsitz de» Bür¬
germeisters gemeinsame Schritte anbahnen sollen , um die zerstör¬
ten Heimstätten der Umgebung von LudwigShafen wieder her-
zustellen .

Seit heute ist ein provisorischer Fahrplan auf der Riedbahn
in Kraft getreten . Täglich verkehren je vier Züge von Mannheim
über Rosengarten nach Darmstadt , Frankfurt und zurück.

In der Woche vom 2l . bis 29 . Januar wurden von Getreide
und anderen lavdwirthschaftliche » Produkten von Großh . Haopt -
zollamt abgeferligt 5 .474,017 >r Weizen (40,030 von Oesterreich »
80,000 von Belgien per Bahn , von Holland 1 .772 .485 . Belgien
1,567 .499 , Rußland 2,044,003 , u Schiff ', 554,006 v Roggen
(99 .960 aus Holland , 454,046 au - Belgien ), 579,986 Ir Säme¬
reien (18,501 aus Oesterreich , 20 .000 ou« Belgien per Bahn ,
94.232 von Holland . 66,415 Belgien , 256,858 Rußland , 100,934
Amerika , 83,016 Italien zu Schiff ) . Hülsenfrüchte 10,000 L per
Schiss von Holland . Zur Abfuhr kamen per Bah « in die Schweiz
430,182 ü Weizen , 10,000 ic Mais . 10.180 Ir Hülsenfrüchte . Auf
der Badischen Bahn , Main - Neckarbahn und Hessischen Ludwigs -
bahn wurden versendet 3,272,740 ü Weizen (413,240 Ausland ),
34.000 k Roggen . 49 .300 k Gerste . 10 .000 ü Hafer . 10,000 k
MaiS , 47,720 ir Kleesaat . 324.180 Ir Oelsaat . 76,500 lr Hülsen -
früchte (20,750 Ausland ) , zusammen 3,824 .440 1c , eS kamen an
260 ,0001c Weizen (200 .000 Ausland ) 10.000 Ir Roggen , 145,100 k
Gerste . 93,130 k Hafer , 84,640 Ic Kleesaat (75,400 Ausland ) .
15,100 ü Hülsenfrüchte . zusammen 607,970 d .

Die Vorräthe in Petroleum beliefen sich Anfang » der Woche
(vom 20 . biS 27 . Jan .) auf 7930 Fässer , e» gingen zu 3428 ,
nach Abgang von 3117 , blieben 8241 Fässer . Im Testbureau der
Mannheimer Petroleumbörse wurden '31 Testproben vorgeuom -
men . — Unter der Firma „ Rheinische ElektrizitätSgesellschaft "
hat sich hier eine Aktiengesellschaft gebildet , um die Elektrizität
auf allen Gebieten nutzbar zu machen . Die Pallenbergische
Maschinenfabrik hat übrigens schon vor einiger Zeit elektrische
Beleuchtung durch den Ingenieur W . Baffermann eingerichtet .
— Die Badische Schrauben -DampfschifffahrtS - Gesellschaft ver¬
theilt nach dem gestrigen Beschluß der Generalversammlung für
das Geschäftsjahr 1882 eine Dividende von 40 M . Per Aktie.

x An » Bade « , 1. Febr .
GoudelSheim . In hiesigerPfennig Sparkasse wurde nachdem

Geschäftsbericht über das abgelaufcne Quartal (November , De¬
zember , Januar ) die Summe von 696 M . eingelegt und bei der
Sparkasse in Breiten zinstragend angelegt . Gewiß ein sehr er¬
freuliches Zeichen , welches am besten für die Nützlichkeit derar¬
tiger Kaffen spricht .

Pforzheim . Der auf den ersten Montag im Monat , für
Februar auf den 5 . d . M . fallende Viehmarkt wurde in Folge
von Zunahme der Maul - und Klauenseuche in der Umgegend
untersagt . DaS Verbot bezieht sich übrigens nur auf Rindvieh ,
nicht auf Pferde .

Aus RheiuSheim berichtet die „ Kraichg . Z . " vom 28 . d . M . :
Der Bruch deS Bahndamme » zwischenPhilippsburg und hier ist
nun so weit auSgefüllt , daß morgen zu« ersten Male die Züge
wieder hierher kommen können. Dieselben bringen Material für
den Bruch unterhalb des BahnhofeS . Eine große Anzahl Arbeiter
sind beschäftigt , und wie man hört , soll die Bahn schon in etwa
10 Tagen dem Verkehr übergeben werden . Die Fahrstraße von
hier nach Philippsburg ist bereit » wieder hergestellt und diejenige
nach GermerSheim wird in den nächsten Tagen ebenfalls passirbar
werden .

In Waibstadt brach in der Nacht vom 29 . 30 . in dem Brauerei¬
gebäude deS Adlerwirths Schäfer Feuer aus . Durch das rasche
und energische Eingreifen der hiesigen Feuerwehr und der übrige «
Löschmannschaft wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt ; der
Dachstuhl ist abgebrannt und der Jnnbau theilweise zerstört .

Kehl . Der wegen Wechselfälschung flüchtige Holzhändler Bür¬
germeister Fey von Querbach wurde in Havre , wo er sich unter
falschem Namen aufhirlt , verhaftet , nachdem der hiesige Gen¬
darmeriewachtmeister dorthin beordert war . um die Persönlichkeit
Feh 'S festzustcllen.

Triberg . In der am vorigen Sonntag erfolgten Generalver¬
sammlung de» Frauenvereins wurde über dessen Thätigkeit Be¬
richt erstattet . Die Gesammteinnahmeu im verflossenen ^Jahre
beliefen sich auf 2805 M ., die Ausgaben auf 2343 M . Aus dem
sich ergebende« Kaffenvorrath von 462 M - wurden 40 Aktien ä
10 M . zur Keimzählung gezogen . Die Mitgliederzahl ist sbis
zum Jahresschluß auf 302 gestiegen. Der Besuch der Kleinkinder¬
schule war trotz der vielen Kinderkrankheiten ein sehr befriedigen¬

der und beläuft sich derselbe durchschnittlich per Monat auf 80 .
Dir Krankenschwestern wurden von 378 Kranken in Anspruch ge¬
nommen und beträgt die Zahl der Berpflegungstage 368 , di« der
Nächte 371 . Ferner wurde durch die Fürsorge der Komitödame »
von 34 Mitgliedern au 8 arme Familien während 24 Woche »
Kost und sonstige Gaben verabreicht . Der Verein findet im Tut
gegenkommen feiten» der Gemeinde sowohl , al» auch der Ei »
wohnerschaft seine volle Anerkennung .

Neueste Telegramme .
Berlin , 1 . Febr . Fürst Bismarck ist unwohl und wird

voraussichtlich mehrere Tage da - Bett zu hüten genö -
thigt sein .

Berlin , 1 . Febr . Reichstag . Sonnemann be¬
gründet die „ Cimbria " -Jnterpellation , befürwortet elektri¬
sches Licht in den Dienst der Schifffahrt zu stellen ;
er erwartet eine befriedigende Erklärung der Regierung .
Bundesbevollmächtigter Staatsminister Scholz : Die
Regierung stehe dem „ Cimbria " - Unfälle mit derselben
Theilnahme gegenüber , wie Jedermann ; für die Regierung
komme noch d «s Bewußtsein der Verantwvltlichkeit für ihr
Ressort hinzu . Die Regierung werde deßhalb Anlaß
nehmen , die Sache im Auge zu behalten , könne aber
heute eine bestimmt formulirte Anfrage der Interpellation
weder mit Ja noch mit Nein beantworten . Die amtliche
Untersuchung sei eingeleitet und noch nicht beendet ; vor
deren Beendigung könne die Regierung keinerlei Beschlüsse
fassen und dürfe der Untersuchung nicht vorgreifen , son¬
dern müsse mit ihrem Urtheil zurückhalten . Die Inter¬
pellation ist hiermit erledigt .

Bei Fortsetzung der Berathung des Postetats erörtern
LingenS und Büchtemann die Besoldungs - und
Avancementsverhältnisse der Postbeamten und wünschen ,
statt persönlichen Gutdünkens der Verwaltung , feste Skalen
und Normen .

Der Bundeskommissär spricht sich gegen den hierauf
abzielenden Antrag Baumbach ' s aus ; die Eigenartigkeit
des Postbetriebs gestatte keine so bestimmt umgrenzte
Klafsifizirung mit Gehaltsskalen .

Pari », 1 . Febr . General Thibaudin wurde zum Kriegs¬
minister ernannt .

Der Landwirthschafts - Minister Mahy ist interimistisch
mit der Leitung des Marineministeriums beauftragt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
Freitag , den 2 . Febr . 17. Ab . - Vorst . : König Lear , Trauer¬

spiel in 5 Akte» von Shakespeare . Nach der Uebersetzung vo »
H . Vvß . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 28 . Jan . Elise Luise. V . : Frdr . Stumpf . Wa tt -

machrr . — 30 . Jan . Friedrich Ludwig . B . : Heinrich Hagner ,Schlosser .
Eheschließnnge « . 1 . Febr . Val . Schuhmann von MeckeS -

heim , Stadtpfarrer in Neckargemünd . mit Luise Gilg hier . —
Josef Futterkuccht vo« Schwandorf , Schuhmacher hier , mit Chri¬
stiane Schäfer von Steinach . — tzrz. Keßler von Bamlach , Lo¬
komotivheizer hier , mit Stefanie Doll von Kappelwindeck . —
Phil . Hartmann von Berwangen , Techniker in Sulzfeld . mit
Josefine Schneider von Mingolsheim .

Todesfälle . 31. Jan - Kath . Ueberle , Wittwe deS Diener »
Ueberle , 52 I .

Baden , 31 . Ja » . Jos . Gumper , Hauptlehrer a . D . — Bret¬te « , 30 . Jan . Ludwig Doll . Altengelwirth . 65 I .

Witternugsbrobachtimgen der Metevrolog . Centralstation Karlsruhe .
Aarorn Äifotute Relativ » »««>.Januar m 6. Frucht. KeuDtii;,

kett in o/.
HiwMtL.

31 . « -lchl« » Udr
Februar

737 .5 -s- 3 .6 455 76 E « bedeckt

1 . Mr «, . 7U »r 736 .8 -ft 1 .4 4.51 88 NE »
„ « ttg ». S Udr 7418 ! -ft 4 .8 4 .71 73 SW . sehr bew .

Wafferstand de » Rheins . Maxvl , I . Febr . Morgens .4.10 m, gestiegen 2 em.

Wetterkarte vom 1 . Februar , Morgens 8 Uhr .

- Vr

frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom I . Februar 1883 .
^ EtaatSpapiere . Bahnaktien .D . ReichS-Anl . 101 " , ,

" - '
Preuß . LonsolS 101»/,4°/, Bayerm . M . 101«/.4"/,Baden i . Mrk . 102
4«/° . i. Guld . IM " /, .
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 66.03
Oesterr . Goldrente 82. 18

„ Silberr . 66«/,4"/«Un»ar . Goldr . 73'/,
Ruff . Oblig . 1877 88' /,

, Orientanleihe
ll . Sm . 56

Banke «.
Kreditaktien 254' /,
Wien .Bankverrin 99
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 129«/. - , .
Darmstädter Bank 150' /? Kreditaktieu
Meining . Kreditb . S3 ' /.
BaSlerBaukver . 130
DiSconto -Comm . 191

Buschtihradcr 151 ' /«
StaatSvshn 285 ' /,
Galizier 258 -75
Rordwestbahn 172 ' /,
Lombarden 118 ' / ,

Prioritäten .
5°/, Lomb.Prior . 101 '/,
3°/° - (aM 56 ' /»
3«/, O . F .-St .-B . 76 . -

«oose Wechsel
nno Sorte « .

Oest . Loose 1860 120 ' ,
Wechsela. Amst . 169 . —

Load . 20 .43
Mm » 81 .08

, Wim 170 .42
NapoleonSd 'or 16 .21

Nachhörfe .
. . . ditaktieu 254 .62
Staatsbahn 284 ' /,
Lombarden iis ' /
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 509 -

„ Staatsbahn 573.—
Lombarde » 242.—
DiSco .-Eomman . 191 .25
Laurahütte 128.40
Dortmunder 94 .50
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktie «
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

288 .70
58 . 55

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern über dem viscayischen Busen lag , hat sich in eine Furche mr -
drigen Luftdrucks umgestaltet , welche von den britischen Inseln südostwärtS » ach der Adria verläuft , so daß über Nord - Central -
europa eine östliche , meist schwache Luftströmung eiogetrcten ist . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter meist trübe , vielfach neblig ,
ohne wesentliche Niederschläge . Die Temperatur liegt in Deutschland etwa » über dem Gefrierpunkte , nur au der Ostküste und m
Südbayern herrscht leichter Frost . (Deutsche Serwarte .)



Todesanzeige .
S . 773 . Karlsruhe .

I Am 30 . v . M . ist Ober -Tele -
WW , graphen - Sekcelär Seith

nach kurzer Krankheit gestorben .
Die Reichs -Post - u . Telezraphen -

Verwaltung verliert an ihm einen
ebenso pstichtgetreuen , als tüchtigen
und braven Beamten und die Beam¬
ten einen ehrlichen , aufrichtigen und
liebevollen Kollegen und Freund .

Sein Andenken wird von Allen
in Ehren gehalten werden .

Karlsruhe ( B ) . I . Febr . 1883 .
Kaiserliches Telegraphenamt .

Butz .

S -77S.

Todesanzeige .
T . 767 . Lahr . Beauf -

I tragt von Frau Lisette Hein -
rich , geb . Jamm in Karls¬

ruhe , und in deren Namen theilt
der Unterzeichnete das am 30 . Ja¬
nuar d. I . , Abends 5 Uhr , erfolgte
Hinscheiden der

Fräulein Wilhclmine Jamm
den Verwandten und Bekannten der¬
selben ergebenst mit .

Lahr , den 31 Januar 1383 .
Wachs . Stadlpfarrer .

Die Beerdigung findet Freitag
den 2 . Februar , Vormittags 11 Uhr ,
in Lahr sta tt . -

HmlshälterinÄtellegesuch.
Eine im Hauswesen , sowie Küche er¬

fahrene Perlönlichleir wünscht baldiast
Stellung . Gest . Offerten Nr . tVO er-
beten an dieExvcd . d , Bl . T .7H8 .

BethMgungs -Gesuch .
T .759 . Ein thätiger . junger Mann

(Christ ) , routmirt im Reisen , wünscht ,
sich an einem nachweislich rcntabeln
Engrvs - oder Fabrik Geschäfte an hie¬
sigem Platze mit einer Kapital - Einlage
von ca . 20,000 zu bekhciligen event .
ein solche- zu übernehmen .

Gefl . Franko -Offerten unter K.0 .83 .
an die Expediti on dieses Bl . erbeten .^

Krankenwärter ,
ein , mit guten Zeugnissen , kräftigen
Körpers und gesetzten Alters , bittet bei
vorkommenden Fällen sich seiner zu be¬
dienen . Derselbe war längere Zeit im
Militärspital zu Mannheim angestellk .
Näheres bei der Exped . d . Bl . T .770."

Geschäfts - Verkauf .
T .717 . 3. Wegen vorgerückte » Alters

deS kinderlosen Besitzers ist ein seit 60
Jahren bestehendes Manufakturwaaren -
geschäft , Haus mit Waarenlager , zu
verkaufen . Dasselbe steht in der besten
Lage einer badischen Kreisstadt u . bietet
einem jungen » ermöglichen Kaufmann
schön« Gelegenheit zur Etablirung .

Näheres bei der Ex peditio n d . Bl .

Äusnahmsweisebillige
Cigarren ! ^ ^

Union 61rr1> Lslrtu , bestehend auS rei¬
nem Lrk ^ jll 's .baL . Geschmack ähnlich
wie Havana , mittelkrästig , Rauchern ,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen , D, r dilti « ->er. 60 . — vonodas ,
mild u . sehr angenehm , per Vlills ^ LW .

Llaa . große , volle mittelkräfiige Cigarre ,
V . Äe . 50 . Probekistchen geg . Rachn .
stehen gerne z . Dienst . Nicht dienendes
nehmen zurück.

Lö >'gsfclb (Sad .) ÄanLlniig d. grnderarmelnc .

ov
c )

^ »- 1IV/I ^

Iväisods (-i^arrsttM
mit Oanabis iuckioo -Basi-

* vn 6«Ug »Ul.I L
spotliskoc in pari«.

Durch Einathmen des Rauches
der lionadi» inliics-Cigarrctteu
verschwindendieheftigsten Asthmn -
aufälle . KramPfhustcn.Heiscr -
lleit , Gesichtsschmerz, Schlaf¬
losigkeit und wird die HalS -
schwindkocht, sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift Ltrlrnarrlt L Öls . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in alle« größere»
Apotheken .

S .668 . 3 . J . Nr . 408 . Straßbnrg .

Submission
ans

Anfertigung , Aufstellung , sowie
Ingangbringung

von 10 LtationSnhre « .
Angebote sind portofrei und versiegelt

mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 10 . Februar d I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , an den Unterzeich¬
neten , von weledem die näheren Be¬
dingungen auf Ansuchen gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten mitgetheilt wer¬
den . einzureichen .

Straßburg i . E , 24 Januar 1883 .
Der Kaiserliche

Eisenbahn -Telegraphen - Oberinspektor :
Hieronhmi .

Karlsruhe.

Neue M 'o;cil1. Staatsimhn-
ptiorilätkn.

Zeichnungen auf diese Montag de « S . und Dienstag
de « 0 . d . Mts . zum Course von 04 "

j„ zur Suvscription ge
langenden Prioritäten nimmt von heute ab kostenftei entgegen

Bürgerliche Rechtspftege .
Oeffeatlichr Zustellung .

S .775. >. Nr . 1311 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Christian Schräg ,
Louise, geb . Krauth in Pforzheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dnfner
allda , klagt gegen ihren Ehemann ,
z . Zt . unbekannt abwesend , wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung , mit dem Anträge auf Ausspruch
der Scheidung , und ladet den Beklag
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die ll . Civilkammcr
des Großh - Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Montag den 16. April 1883,
Vormittags 8V- Uhr .

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den SO. Januar 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
W . Köhler .

Konknrsverfadre ».
T .769 . Nr . 307. Eberbach .

Den Konkurs über das
Vermögen des

Josef Bncher
inBadisch - Schöllenbach betr .

Beschluß .
Zur Beschlußfassung über die Wahl

eines definitiven Verwalter - , sowie über
dicBestellmig eines GläubigerausschuffeS
und eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände , sowie zur Prüfung der
anaemeldelen Forderungen wird Termin
auf
Donnerstag den 15 . Februar 1883 ,

Vormittags lO Uhr ,
bestimmt .

Eberbach , den 25 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Ludwig .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber :
Heinrich .

Erbvorladnugen .
S . 694 . U .B -Nr . 41/20 . El , ach .

Nikolaus Spitz , Küfer von Bieder¬
bach . ist zu dem Vermögensnachlafse
seines Halbbruders , des ledig verstor¬
benen Taglöhners Josef Lupfer von
Biedcrbach . als Erbe berufen .

Da der Aufenthalt des nach Amerika
ausgewandcrten Nikolaus Spitz dies¬
seits unbekannt ist . wird er andurch
aufgefordert , sc ne Erbansprüche an deu
Nachlaß seines Halbbruders

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sic zukäme , wenn er, der Vor
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mebr am Leben gewesen wäre .

Elzach , den 26 Januar 1883.
Der Großh . Notar :
Ed . Schirrmann .

S . 714 . Furtwangen . German
Wintermantel , Uhrcnhändler von
Rohrrach , besten j - tziger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , wird zu den Verlaffen -
schaftsverhaudtungen auf Ableben seiner
Schwester . Elisabeth » Wintermantel ,
ledig in Rohrbach ,

mit Frist von drei Monaten
mit dem vorgeladen . daß im Falle sei¬
nes Nichterscheinens die Erbschatt unter
seine Geschwister mit Ausschluß seiner
Person vcnheilt wird .

Furtwangen , den 27 . Januar 1883.
Bach ,

Gerichtsnotar .
S .706 . 1 . Heidelberg . Zum Nach¬

lasse des zu Rohrbach bei Heidelberg
verstorbenen ka ' hvl . Pfarrers Dominik
Birnstill sind folgende Geschwister¬
kinder berufen :

Karoline . geborne Werner , Ehefrau
deS N . Wenz .

Josefine . geborne Werner , Ehefrau
des N . Schöner ,

Beide in Amerika , und
EuT . Abt , seit Jahren in englischer

Menstcn ,
deren BÄsenthaltsort hier unbekannt ist.

Die Genannten oder ihre gesetzlichen
Nachkommen werden hiemit

mit Frist von 3 Monaten
ausgefordert , ihre Ansp ' üche bei dem
unierzeichnrtcn Notar anzumelden und
zu begründen , widrig «niall « so verfah¬
ren würde , als ob die Genannten zur
Zeit des E ' banfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre ».

Heidelberg , den 24 . Januar 1883-
Großh . Notar

L ' ' a o .

S . 704 . Tauberbischofsheim .
August Spänkuch aus Marbach , A.
Toubrrbischofshnm , ist in Amerika und
dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt .
Derselbe ist nun zum Nachlasse seiner
Mutter , der Josef Spänkuch Ehefrau ,
Klara , geb . Jmhof in Marbach , mit¬
erbberechtigt und wird hiermit aufge¬
fordert ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theiluugsvcrhaudluogen und zur
Empfangnahme des ErbtheilS zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb -
schaftSeröffming gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Tauberbischofsbeim , 26 . Januar 1883 .
A - Weindel ,

Notar .
S . 72S . Walldürn . Der 41 Jahre

alte Peter August Lauer und die 38 I .
alte Ludwina Lauer , Ehefrau des
EiseubahnarbciterS Friedrich Bcundum
von Altheim , deren Aufenthaltsort da¬
hier nicht ermittelt werde » kann , sind
zur Erbschaft ihres BaterS , deS Han¬
delsmanns Franz Anton Lauer von
Nltheim , mitberufen .

Dieselben werden hiermit unter An¬
beraumung einer Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich entweder persönlich zu
den Theilungsverhandlungen zu stellen
oder durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen , andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie, die Vorge -
ladeoe » , zur Zeit des Erbarffalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Walldürn , den 27 . Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Breuuig .
Bern ». Bekanntmachungen .

5 .729 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Das Unterzeichnete Regiment hat für

das Jahr 1883/84 nachstehende Gegen¬
stände in Lieferung zu vergeben :

» . Fertige Bekleidungsstücke :
191 Schirmmützen ,

2457 Halsbinden .
382 Paar Lederhandschuhe .

b . Ausrüstungsstücke :
150 Helme ,
100 Tornister ,
220 Paar Tornisterriemen .
420 Gewehrriemen ,

29 silberne Portepee »
180 Säbeltroddel für Unteroffiziere ,

1600 „ „ Geweine .
3 Bataillonstambourstock - Quasten

und
240 Paar Kochgeschirr - Riemen .

Schriftliche Angebote , sowie mit ge¬
nauer Firma versehene Proben sind ins
zum 18 . Februar d . I . franco ein-
zusenden .

Die bezüglichen Bedingungen , welche
jeder Submittent vor Abgabe der Offerte
gelesen haben muß und durch Namens -
unterschrift sein Einverständniß mit den¬
selben darzulhun hat , können auf dem
Bureau des Zahlmeisters des 1 . Ba¬
taillons eingeseben , auch gegen Einsen¬
dung von 2' /r Mark Kopralieugebühreu
übersandt werden .

Rastatt , den 27 . Januar 1883.
König ! . 3 . Badisches Infanterie -

.

Holzversteigerung .
5 .739 . 2 . Nr . 135 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Mittelberg in E ' tlingen
werden mit unverzinslicher Borgfrist
oder Rabattbewilligung bei Baarzahlung
versteigert :
am Samstag , 10 . Februar d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
in der Marxzellcr Mühle :

aus Distr . Hl 1 und 2 , Untcr -
klosterwald : 7 SterBuchen - Scheiter -
holz , 6Sier Bucken - , 87 Ster gemischte,
3 Ster Forlen Prügel U . Kl . ; 4450
Stück buchene , 4350 gemischte , 3100
forlene Prügel - Welle » , sowie 10 Loose
Schlagraum ;

aus Distr . VI 4 » Tannenwald :
145tannene Stämme 17 . Kl . mit 92,60
Fm . 1 Eiche IV . Kl . mit 0 .26 Fm . »
20 Tannenklötze H . Kl - mit 13 .84 Fm . ,
155 starke Stangen mit 21 58 Fm - ; 4-39
Ster Buchen - , 178 Ster Tannen -Schei -
terholz , 827 Ster Buch ' «- u . 330 Ster
Tannen - P ügelholz II . Kl -

Das Hc ' z aus Distrikt Ul lagert
lu äßteniheils ganz nahe der Albthal -
Straße » daS aus Distr . vl etwa 1 Kilo¬
meter von Langenalb entfernt .

Die Waldhüter Knoll in Pfaffenroth
und Wagner in Schielberg zogen oaS
Holz auf Verlangen vor .

Holzversteigerung .
S .716 . 2 . Nr . 89 . Von der Bezirks

forstci Renchen werden aus Domänen¬
waldungen versteigert :

I . Aus dem Distrikt „ Möbrig
Schlag 3 bei Renchen , im Gasthaus
zur Linde in Renchen , je Morgens 10
Uhr beginnend : Montag den 5. Fe¬
bruar : 18 Stämme Eichen I . Klaffe
(Holländer ) . 28 II . Kl . . 84 UI . Kl . ;
40 Elchen , 25 Hainbuchen , 2 Buchen ,
7 Erlen ; 26 Ster eich . Nutzholzspälter .
Dienstag d en 6 . Februar : 199 Ster
Hainbuchen, 425 eichen , 42 eschen . 23
gemischtes Scheitholz ; 31 Ster Hain¬
buchen , 143 eichen, 675 gemischtes Prü¬
gelholz . Mittwoch den 7. Februar :
2050 Stück buchene, 1150 eichene, 15270
gemischte Wellen ; MLooseSchlagraum .

II . Aus dem Distrikt „ Lauten¬
bacher Herrschaftswald " bei Sta¬
tion Laurenbach im Renchthal : Mon¬
tag den 12. Februar , Morgens 11
Uhr , im „ Schwanen " in Lantenbach :
1 Eiche III . Kl . » 8 IV . Kl . . 1 Esche,
5 tannene Baustämme IV . Kl . , 5 V .
Kl . , 3 Klötze II . Kl . . 3 1 >I . Kl . . 410
fichtene Gerüststangen , 485 Hopfen¬
stangen I . Kl . . 130II . Kl . . 220 UI . Kl . ,
195 IV . Klasse . 170 Baumstickel , 380
Rebstecken, 80 Bohuenstecken , 4 Loose
Schlagraum . Die Waldhüter Eckstein
in Renchen und Kehler in Lautenbach
zeige» das Holz auf Verlangen vor .

Lieferung von
eichenen Schiffsdielen .

S .712 . 2 . Die Großh . Rheinbau -
Jnspektion Offenburg vergibt die
Lieferung von ca . 960 gm , Zg und
40 mm starken , mindestens 25 cm drei
ten , eichenen Dielen bester Sorte ,
daumweise lieferbar und geschnitten aus
mindestens 55 em starken , sowie 8 m
und darüber langen Stämmen , für die
Rheinschiffbrücken von Kehl bis Plitters¬
dorf im Sudmisffonswege
Samstag den 17 . Februar d . I .,

Morgens 10 Uhr .
Die Bedingungen liegen bis dahin

auf dem Bureau auf und sind Ange¬
bote pro gm , portofrei , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
einzureichen .

T .610 . 2 . Breiten .

Bekanntmachung .
A »f Grund höherer Genehmigung

wird zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der Grundstückspläne
von den nachverzeichneten Gezuarkungen
Taofakrt für

Rnith auf Donnerstag den 8.
Februar l . I . ,

NeibSheim auf Montag den 12.
Februar l. I . ,

Büchig auf Donnerstag den 15.
Februar l . I . ,

jeweils Morgens 8 Uhr in die betr .
Rathhäuser anberauwt .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Glundeigenthum sind in
den betr . Rathhäusern zur Einsicht der

s Grundbesitzer aufgelegt . Etwaige Ein -
! Wendungen »egen die beabsichtigten Ein¬

träge können vor der Tagfahrt bei dem
«betreff . Gemcindrrath oder in der Tag -

fahrk bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer « erden aufgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
s 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgcsckriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge -
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach § 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der betr .
Grundeigenthümer beigebracht werden
müssen .

Bretten , den 18. Januar 1883.
Krautinger , Bez .- Geomete r .

T .766 . 1 . Nr . 14. Durlach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch für die Gemarkung

Anerbach ist aufgestellt und wird das¬
selbe mit höherer Ermäcktiaung gemäß
Artikel 12 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom 8 . Fe -
brnar d . I . an während 2 Monaten
zur Einsicht der Grundbesitzer in dem
Rarhhause zu Auerbach aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ih .- . r Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzulragen

Dnrlach . den 28 . Januar 1883
Krieger , Bezirksgeometer .

S . 776 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eiscnbahnen .

Am 15. März 1883 trete » die Fracht¬
sätze des Transittarifs für dre Be¬
förderung von Gütern , welche von hol¬
ländischen Seehafenstatione » oder von
Antwerpen zu Schiff in Mannheim
eintreffen und von da nach Bayer «
expcdirt oder in umgekehrter Richtung
befördert werden » giltig vom 1. Februar1882 , sowie deS hierzu erschienenen
Nachtrag « I außer Kraft .

Au deren Stelle treten die für Mann¬
heim im badisch - bayrischen Gütertarif
vom 1 . Oktober 1878 und in deu hier¬
zu erschienenen Nachträgen vorgesehmen
höheren Frachtsätze .

Karlsruhe , deu 1. Februar 1883.
General -Direktion .

S .774 . 1 . Karlsruhe .
Bäume und Sträucher .

Ju der Großh . Gehölzbanmschulr
Karlsruhe werden fortwährend Zier -
bäume , Alleebäume . Sträucher und
Nadelhölzer einzeln nnd in größeren
Parthicn billigst abgegeben . Kataloge
stehen auf Verlangen gratis und franko
zur Verfügung . Sich zu wenden an

Großb . Hofgärtnerei -
Gräbcner .

T .714 . 2 . Nr . 52 . Durlach .

Nutzholzversteigerung .
AuS den Durlacher Stadtwaldnngen

versteigern wir mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. Oktober l- I .

Freitag den 9. Februar ,
Vormittags 9 llbr ,

im Distrikt Gaisenrainwald : 13 Eich -
stämme l . Kl -, 47 dto . l >. Kl . , 18 dto .
III . u . IV . Kl . . 19 Eschen - , « Ruschen -,
S Hainbuchen -, 115 Erlen - u . 120PaP -
Pelstämme , sowie 50 erlene Wagner -
stangea .

Zusammenkunft auf dem Gaiseurain -
weg im Holzschlag .

Samstag den 10 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr .

im Distrikt Bergwatd : 12 Eichstämme
I . Kl . » 11 dto . 11 . Kl , 9 dto . 111. Kl .»
52 starke Rothbuchenstämme , 8 Hain¬
buchen, 2 Birken , 48 Forlen - Sägstämme
und 12 Fichtenstämme .

Zusammenkunft auf der neuenTiefen -
thal -Hshenwettersbachcr Straße im
Holzschlag .

Aus Verlangen zeigen die Waldhüter
Kleiber und Meier von Durlach die
Hölzer vor der Steigerung vor und
fertigenAuSzügeauSdeuAufnahmSlisten .

Dnrlach . den 27 . Januar 1883.
Städtische Bezirksforstei .

T .703. 1 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS LagerbuchS und

Ergänzung der Grundstückspläne von
der Gemarkung Dinalinge « ist mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser - u . Straßenbaues Tagfahrt auf
Montag de « IS Februar d. I .»

Vormittags 8 Uhr ,
n das Rathszimmer anberaumt .

DaS Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundcigrnthum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt . Etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfabrt bei dem Ge »
meinderath oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebrackt werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert . noch vor der Tagfahrt die nach
Z 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vsrgeschriebenen Meßurkunden u . Haad -
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde , ath
zu Dinglingen abzugrbeu , da sonst die»
eiben nach § 7 letzter Absatz der oben

angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige-
brocht werden müssen .

Lahr , den 26 . Januar 1888 .
Der Bezirksgeometer :

G . Eichrodt .
S .657 . 2 . Freiburg . Auf 1 . Avril

ds . Js . wird dahier die Stelle eine-
Kraufcuanfsehers frei , der nach An¬
ordnung der Verwaltung auch im Uebri -
ien zur Gefängnrßaufsrcht Dienste zu
eisten hat . Bewerber um diese Stelle

wollen sich binnen 3 Wochen dahier
melden . Die Besetzung erfolgt zunächst
mit den Rechten eines HilfSaufseherS .
Die Bewerber müssen als Heilgehrlfe »
ausaebildet , gut beleumundet , körperlich
vollkommen gesund sein, haben sich durch
Zeugnisse hierüber auszuwcisen , dürfen
daS 86 . Lebensjahr nicht überschritten
baden und sollen die rorgeschriebene
Prüfung bestehen . Tüchtig ausgebildrte
Lazarethgehilfcn . darunter namentlich
olche mit Civilversorgungsschein , wer¬

den besonders berücksichtigt .
Freiburg , den 23 . Januar 1883.

Großh . Landesgefä nguiß - Verwaltun g.

Neue Satzheringe,
ehr schön, versende daS circa 10 Pfund
chwere Faß mit circa 50 Inhalt franco

gegen 3 Mark Nachnahme ,
k . 8ekrosüsr , Lröslin a . Ostsee,
S .561 .5 ._ Reg . Bez . Stralsund .

(Mit einer Beilage und einer Extra -
Beilage , Prcisverzeichniß der Samen¬
handlung von Gustav Männing in
Karlsruhe betr .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

